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desrichtiger Freude leſen. *  Q Titelblatt ringt das künſtleriſch ausgeführte Bild
Hgen.

Linz. Dr Johann föllner.

B) Neue Auflagen.
1) Praelectiones dogmaticae, Juas 11 Ollegio Ditton-Hall habebat

Chr 686 Tomus I. e VIrtutibus moralibus. De beéccato.
De nOvissimis. Editio ertla. Tiburgi Tisg 1911 Herder 9ν 8

436 S.) M 6.40 68, gbd 8.— 9.60
In den NéEun Bänden der Dogmatik des Peſch iſt der Tugendlehreein bedeutender Raum zugewieſen. Der achte Band iſt der Tugend

lehre uim allgemeinen und den theologiſchen Tugenden gewidmet, der neunte
behandelt die ſittlichen Tugenden; daran chließt ich Traktat U  „  ber die
Sünde und die Eschatologie Beide Bände ieten eine reiche Fundgrube
＋ eigenen Nutzen und 3ur Belehrung für andere Was ſpezie den letztenBand 4⁷ finden ſich in ihm im Vergleich 3ur vorigen Auflage keine
erheblichen Veränderungen. Zu Grunde gelegt iſt die Tugendlehre des
heiligen Thomas und hervorragender Kommentatoren esſelben Den Schlußbilden zwei Regiſter, die ſich auf alle néun Bände eziehen Das erſte ver
weiſt Auf die S  I  exte welche in den Praelecet. erörter werden, das zweite
iſt ein reichhaltiger, alphabetiſch geordneter Realindex, durch den ſichleicht Iu Allen dogmatiſchen Fragen Aufſchluß verſchaffen ann Das
erk zeichnet ſich Aus durch gefällige Ordnung, eminente arheit und TDVT:.x
re  t der Lehre Es iſt nicht bloß für Elehrte und für die ule, ondern
es iſt auch von bleibendem Werte un ene Zierde für ede farrbibliothek.
Geſamtpreis 56.20; gbd 0.60

Klagenfurt. o  0 Borter 9
1— Practatus de Deo creatore, Juell V Sul. auditorum 0-

Cinnabat Van NOoOrt, barochus Amstelodamensis, OEm 60
VV Seminario Warmundano Prokessor. EHditio alter 2 recognita. AM:·
Stéelodami apu Van Langenhuysen. 1912 9 8.(204

Das V  V  Buch behandelt die Schöpfung, die Erhebung der vernünftigenWeſen in die übernatürliche Ordnung, den Sündenfa und die Tbfunde
Die Vorzüge, die den eblogiſchen liften Van Noorts gerühmt werden,inden ich auch hier Korrektheit der Lehre, Reichhaltigkeit un arher
Totz der Kürze der Darſtellung Etwas eingehender ird der bibliſche SchöpfUngsbericht Schön und praktiſch iſt Gotte orſehung und elt
regierung beleuchtet

Wenn auch die menſ

che Cele kein einer eif iſt, b ſt E8 doch nichtrichtig, daß ſie un der Heiligen Schrift e simpliciter spiritus genannt werde
(Nr 1145, wie der Autor ſpäter (Nr 158) zeigt (Cfr Hcele 12, 7 Die
ſonſt ⁰ gefällige und praktiſche Ausſtattung des Buches ird iesmal
beeinträchtigt Urch — große 34 von Druckfehlern, die manchmal rechtſonderlich ausſehen, 120 CVOlutionismi baptizati ſtatt mitigati.(9 85 2 hominibus tuentur. 88 nobis, Celesige tuetur

Klagenfurt. V  0 Borter
Die Myſterien des Chriſtentums. Nach Weſen, Bedeutung und Zu
ſammenhang dargeſtellt von Ur 0 oſef Scheeben, weiland
„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 12



Profeſſor aAm Erzbiſchöflichen Prieſterſeminar Iu Toln Diritte Auf
lage bearbeitet von Dr Arnold Rademacher Direktor des 0U—
leglum Leoninum u Bonn Freiburg reisgau Herderſche
Verlagshandlung 9 — K 80, Leinwand gbd M 10
— K 12.—

Scheeben iſt Unſtreitig Ener der größten und geiſtvollſten Theologen
der Neuzeit, emn charfer Denker und gründlicher Kenner der Väter
der Scholaſtik Dafür ＋ alle Werke Scheebens und N  1  cht (3Zter
Stelle das vorliegende. Freilich, beim Durchſtudieren des Werke  = ommen
Enem bisweilen die Worte des heiligen Petrus IN den Sinn — Petr
3, 16) 77 quibus sunt quaedam diffieiha iantellectu Scheeben bar aber
Een 3Uu charfer und ſpekulativer Kopf, daß ELr nicht bisweilen eigene Pfade
eingeſchlagen hätte Vor Entgleiſungen 1e neueren Theologen d
„ſcharfen Denkern“ paſſier ſind bewahrte ihn die gründliche ů  — der
ſcholaſtiſchen Philoſophie und der kirchlichen Lehre. Ueber ſeine Kontroverſe
mit Granderath 8 gehen btu nicht weiter Ern, Udas mogen die Fachgelehrten
miteinander ausmachen. Uebrigens Scheeben mit fenner Auffaſſung M
ich iſoliert geblieben

Zuerſt behandelt der V

V

erfaſſer das Myuyſterium des Chriſtentums IMN
allgemeinen und geht dann über U den einzelnen Glau

nsgeheimniſſen
Der Dreif  gkeit die der göttlichen Perſonen das Myſterium
Gottes der Urſprünglichen Schöpfung da Myuyſterium der Sünde IiM
allgemeinen und der Erbſünde IM beſonderen Das Myſterium de  VV Dtt
menſchen und ſeiner Heilsökonomie, das Myſterium der Kirche und ihrer
Sakramente iſt der Gegenſtand erſchöpfend durchgearbeitet D  aß C
manches chwer verſtändlich tſt ieg N behandelten Gegenſtande ſelbſt
eS ind eben Myſterien, Geheimniſſe, für jeden geſchaffenen Verſtand Un⸗
ergründlich.“D  16 Sprache iſt nicht trockene Vertande

—

ſprache eines Gelehrten,
ſie iſt geeignet, das Herz0 und u begeiſtern. Das Buch verdient
die wärmſte Empfehluna

Linz Joſef Kuſter
Lehr der Dogmatik 2 Dr Thomas Specht Hochſchul

profeſ Dr Lyzeum ù Dillingen und Geiſtlichem Rat Zweite
verbeſſerte luflage. Zwei Ande 9 8 XVI 986 S roſ
M 2403 MN hocheleganten Original—Halbfranz⸗Bänden
M 21.— — K 25.20

Vor vier Jahren ungefähr erſchien die Dogmatik von Specht und wurde
damals von der fachmänniſchen itik IM allgemeinen ehr günſtig aufgenom
men Ein Realbeweis für die Vorzüge des X  W  *  erkes iſt die nach verhältnis
mäßig kurzer Zeit vorliegende Zweitauflage Was die Rezenſenten 3uu
erſten Uflage neben über die überſichtliche Anordnung der großen Ma
erte, ferner über Klarheit und Beſtimmtheit des Ausdruckes ne Gründ
ichkei M der Erklärung und Beweisführung, findet ſich ſe

reden auch
I der zweiten verbeſſerten 2  2  luflage N nicht ganz auſend —  eiten bringt
pecht den gewaltigen Stoff der beſonderen Glaubenslehre unter dabei
leiden weder arhei noch Gründlichkeit nichts von Belang iſt weggeblieben
Ganz auffallende Vorzüge des n 16 vorangeſtellten Begriffs
beſtimmungen über dogma Veritas catholica, eck und Ufgabe der Vo
matik So lar bei CT Kürze habe ich Eenne Einführung die „königliche
Wiſſenſcha noch nirgends getroffen Die Irrlehren werden entweder
vorangeſtellt Am enne willkommene eberſi 3 bieten oder wie bei
den großen chriſtologiſchen Häreſien bei „Folgerungen aus dem
ogma abgetan Hier muß —  pecht Muſter leihen Manche dog
matiſchen Handbücher in der Chriſtologie örmliche Kirchenge  ichts


